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sch Geschichtliche Nachrichten über die S t̂adt
Enns , von ihrem Ursprünge bis zum

d'e Jahre 1278.
l“ ( F o r t s e tz u n g .)
l(Jj Äischof Adalbert übergab jedoch die Ennsburg dem
di- Herzoge Heinrich dem Aelteren von Baker .»*, dem Bruder

des Kaisers Otto I . , wie dieß aus einer Urkunde K. Ot*
,m to 'ö II . vom Jahre 977 , gegeben am 5 . Oktober zu Re-

gensburg , erhellt . *)
[m ^ Wahrscheinlich wollte H . Heinrich bei dem befürchte-

ten Einfalle der Ungarn diese Stadt selbst besitzen , um
ßjf sie desto kräftiger verteidigen zu können . Der Bischof
IQ erhielt dafür das Dorf Hufhusun(  welches höchst wahr-
>i„ scheinlich2lufhausen  in Baiern , nicht weit von Pas-
ge ^ sau , ist ) , wie eine Urkunde K . Heinrich 's III . vom
es Jahre 1052 bezeugt . **)

Unter Adalbert's Nachfolger, Piligrim , wurde Wie¬
ste der der Plan gemacht , Lorch zu einer Metropolis zu er-
cft heben , und ihn als Erzbischof dort einzusetzen, allein

K. Otto Il . xwilligte nicht ein , jedoch schenkte er demsel-
jd; ben die E n n s bürg  und zehn Huben in dem ihm gehöri-
)ie gen Dorfe Lorch am westlichen Ufer der Enns . ***)
de —-

*) Mon . boic . XXXI. part. II . pag. 232 — 235 . Otto II . do-
dg nat Piligrimo episcopo Pataviensi , , praedium Anesiburch,.

quod quondam Adalbertus episcopus Henrico seniori duci
Bavariae tradidit , situm in pago Trungowe in comitatu

^ Liupoldi illustris Marchionis . Auch Wiener -Jahrbücher B - 4°.
} Anzeigeblatt 12 , num . 11.

^ **) Mon . boic . XXI & . p . II . pag . 86 » 20 . Jnlii , actum Bachouna.

™ Kenricus imperator ecclesiae Pataviensi roborat factas dona-
es tiones videlicet : abbatiara Chrenisimunistiuri etc. ut villarn

Httfhu sun  per Adalbertum episcopum pro praedio Pata-
viensi Anesipufch  ab Henrico Bavariorum duce in con-
cambium acceptam.

***)  Mon . boic . XXVIII . p . I . pag . 223 . 5 . Octob . Eidrateshusa.

— ( Otto II, donat ) quoddam potcstatis nostiae praedium Ane-

Lorch ward also keine Metropole , Pilignm blieb zu
Passau , und führte auch nie den Titel eines Erzbischofes
in den kaiserlichen Urkunden jener Zeit. Damals , um
9&0 , bauete Ottokar  III . , Graf im Traungau, ein
Abkömmling des alten Granzgrafen Aribo , die Styra --
burg  am Zusammenflüsse der Enns und Steyer , wo er
auch seinen Sitz aufschlug , wahrend seine Blutsverwand¬
ten die Grafen von Wels und Lambach in der Geschichte
auftreten , und mit dem Bischöfe Pilignm , sehr wahr¬
scheinlich einem Verwandten derselben , in vielen Verhand¬
lungen waren. Dieser wollte in dem verwüsteten Lande,
besonders unter der Enns , wo die Ungarngs3 und An¬
fangs 984 Alles wieder mit Feuer und Schwert verwüste¬
ten , die nach Passau gehörigen Zehente reguliren , und
einige Pfarrkirchen bei ihren Rechten schützen ; er hielt
daher Versammlungen zu Mauten, und Mistelbach , und
eine derselben im Jahre 966 auch in der Kirche des heil.
Laurenz zu Lorch . *) Im Jahre 984 war Liupold,
der Stammherr der Babenberger in Oesterreich , Mark¬
graf der Ostmark geworden , eroberte Molk , die feste Burg
der Ungarn , und vertrieb dieselben bis über den Kahlen¬
berg hinab . Unsere Gegenden hatten nun für immer
Ruhe vor ihnen , aber auch bei ihren früheren Einfallen
kam nie die Ennsburg in ihre Gewalt.

Ottokar III . von Steyer und Arnold von Wels und
Lambach erscheinen nun als Grafen des großen Traun-

8 i p u r c h nunciipatnm in pago Trungowe in ripa Anesi
fluminis in comitatu Liutboldi — sauctae Laureacensi eccle-
siae , quae in honore sancti Stephani sanctique Laurentii
martyrum foris murum aedificata estubi  amiquis tempori-
bus prima sedes episcopalis liabebatur — quin etiara decem
regales hobas ab occidentali ripa praedicti fluminis Anesi in
quadam juris nostri villa nomine Loracho  etc.

*) Hansitz Germ , sacra I . 227 . Mon . boic . XXVIII , p . II.
pag , 206 ex codice Pataviensi » Lernet in Laureacensi eccle*
sia oratorio sancti Laurentii.
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gaues , ohne daß man den ihnen zugewiesenen Bezirk ge¬
nau bestimmen kann , doch gehörte wohl die Ennsburg
zur Ambacht Ottokar 's , das ganze Land ob der Enns
stand aber unter dem Herzoge von Baiern.

Unter K . Konrad II . entspann sich ein Krieg der
Deutschen gegen die Ungarn . ; jene fielen zuerst im Jahre
iozo im feindlichen Lande ein , aber schon im folgenden
Jahre wurde Friede geschlossen ; damals soll murr Otto¬
kar  IV . , Graf im Traungau , der in der Styraburg
wohnte , den K . Konrad tapfer im Kriege unterstützt,
und von ihm zum Lohne seiner Tapferkeit die Enns¬
burg  oder Stadt Enns als Lehen erhalten haben . Wir
haben jedoch darüber nur eine Nachricht bei Lazius , * )
welcher noch dazu dieselbe eine Grafschaft nennt ; beides
aber ist nicht , und nur dieß ist wahrscheinlich , daß um
jene Zeit Enns  sammt dem dazu gehörigen Gebiete von
den Bischöfen zu Passau ( denen auch Linz und Ebels¬
berg gehörten ) , aber als ein Lehen an Ottokar IV . ka»n;
denn ihnen gehörte Enns , wie die vorhergehende Ge¬
schichte gezeigt hat,  nirgends aber liefet man , daß diese
Stadt von Piligrim 's Nachfolgern hinweg und an K.
Konrad gekommen wäre ; auch ist gewiß , daß Enns ( seit
n9r eine Erbschaft der Babenberger von den steyerischen
Ottokaren ) viel später noch als ein Lehen  v o n Pas-
sau,  nicht aber als ein königliches , aufgefuhrt wird , in
dem Verzeichnisse oder Reverse der Lehen , den Herzog
Friedrich 11 , von Oesterreich , der Streitbare genannt,
am 11 . März 124 -1 zu Passau ausstellte . **) Wahrschein¬
lich geschah aber jene Lehenserlheilung an Ottokar IV.
zur Zeit Konrad 's II . vielleicht durch seine Vermittlung,
und daher mag sich jene Nachricht bei Lazius so gestal¬
tet haben . Uebrigens ist es gewiß , daß Enns ein Be¬
sitztum der Ottokare , und zwar in alten Zeiten , gewe¬
sen ist , es führte immer den ottokarischen Panther im
Wappen , und nie ist in späterer Zeit die Rede von einer
Verleihung dieses Ortes an dieselben . Nebst Enns kam
aber auch das dazu gehörige Lorch und ein bedeutendes
Gebiet rings herum an die Ottokare , denn im Jahre
H75 wurde im Kriege der Steyrer gegen die Oesterrei¬
cher , von diesen nebst Enns auch die umliegende Gegend,
als den Ottokaren gehörig , verwüstet , wie im Verlause
der Geschichte gezeigt werden wird.

* ) äe Migration ? gentium I . 6 . x . 177.

IVIon . doic . XXVIII . xarr . II . ziag . 1Z4 . oataviac V . läus
IVIartii , , Xos ^roteslati Fnimus ( bekennen) nv8 xo88i-
clcre al» ecoieeia Natavic -nsi titnlo keoäsli aä.vocstia8 ecolesia-
rnm Lrem8mnnst ?r , 8r . Horian etc . Item civitste8 in Lin-
2 L , in ^naso,  6 ^em8a, ex ea , monti säsacet,
xsrte . "

II . A b sch n i t k. ^
EnnS unter der Herrschaft der .steyerischen Ottokare , von loso r

bis 1192 . s

Diese Stadt kommt in den Urkunden jener Zeit un - ^
-ter verschiedenen Namen vor;  sie heißt Anasum,  A n i- ?
si .a , Anasis , En si u m , Enns,  oft aber auch Lau - *
riacum  oder Laureacum,  wo der alte Name von ^
Lorch ans die neue Stadt übertragen ist ; jedoch mag bis - §
weilen darunter auch das Dorf oder die Kirche St . Lau - *
renz allda gemeint seyn . Enns  wird gewöhnlich eine *
Stadt ( urbs , .oivitss ) genannt , bisweilen aber auch k
korum , viUa , welche Benennungen jedoch sehr oft gleich¬
bedeutend angewendet werden . ^

Non der Geschichte oder den Schicksalen Hieser Stadt ^
ist aus jenen Zeiten nur Weniges zu berichten , weil ^
Nachrichten darüber mangeln . ^

1056 ward Ottokar V . Markgraf der Steyermark , ^
ob aber Enns selbst , gleich der Stadt Steyer , auch zu ^
dieser Mark gehörte , kann nicht leicht entschieden wer - ^
den , wahrscheinlicher ist es , daß os unter der Landes - 6
Hoheit von Baiern stand . t,

Im Jahre 1067 in Bischof Altmann 's Stiftungs-
Urkunde von St . Nikola bei Passau kommt die Kapelle ^
der heil . Maria in Enns vor; *) es war wohl jene Kir - , 6
che , welche Maria Anger hieß , und nahe bei St . Lau - "
renz stand . Altmann Hielt sich überhaupt zur Zeit des ^
Streites zwischen K . Heinrich IV . und dem Papste Gre « ^
gor VII . im Lande unter der Enns unter dem Schutze
der Babenberger und in Ottokar 's Bezirke auf , wo er ^
sich öfters in der Stadt Enns befand.

Im Jahre losr machte Altmann daselbst mit ihm "
einen Tausch , und trat gegen die Kirche Behamberg jene ^
von Garsten an ihn ab , wo dann ein Stift errichtet ^
wurde, **) 1083 stellte er zu Enns eine Urkunde aus , ^
wodurch er Ottokar VI . die Kirche Dietach bei Steyer ^
übergab , aber dafür mehrere dem Bisthum Passau ent - "
fremdete Besitzungen zurück erhielt . Die Pfarre Dietach *
gränzte damals an St . Florian und die Pfarre Enns '
(! 3nr 6 oe 6N 8is ^ arocüiia . ***)

Im Jahre 109z hielt der Bischof Ulrich von Passau,
Altmann 's Nachfolger , zu Enns eine Versammlung von
vielen Priestern , Mönchen und Layen in Gegenwart des
Markgrafen Ottokar VI . und des AbteS Bezeman von ' -

Mon . vnic . XX VIII . parke II . pag . 21 Z. Zo . 8epk . 1067 . Oe-
xeUir 8 . ülariae in oivilate I, »nre -tccn8i cm » omni iu,re xr-

rocliiali . Diese Kirche wurde im Jahre 173g abgebrochen . ^

* ) Kurz Beiträge il . S . 472 — actum apuä I .auriacum 1032.
*" ) I .. O. III . S . 294 — 297 Urkunde ; acta axuä Lauriacum l

XIV . 6ai . ^ .ugusti.



33
Lambach , wo der von Eberhard , Pfarrer zu Kirchdorf,

03 v dem Kloster Kremsmünster weggenommene Zehent die¬
sem wieder zugefprochen wurde . *) Ulrich scheint sogar

„11, damals seinen ordentlichen Sitz daselbst aufgeschlagen zu
i, j, haben , weil es in der Urkunde heißt : , , Oovsm Iläslrieo
l U- episeo ^ o , Pvntiliosli selli , guae est Villurlseo,
)0N ' Släente, " auch im Jahre 1111 bestätigte er daselbst in
„'s , einem Diploine die Besitzungen des Stiftes St . Flo-
a„, rian , und dieses erscheint nach einer andern Urkunde
E von 111z als im Bezirke oder Gau von Lorch gele-
uch gen . **- )
ich - Unter Leopold dem Starken , Sohne und Nachfolger

Ottokar 's VI . , der bis 1129 regierte , kommt von Enns
adt keine Nachricht vor ; aber es mag sich in diesen Zeiten
-eil ^ r Ruhe schon sehr gehoben haben ; denn als es in der

Geschichte wieder erwähnt wird , steht es schon bedeutend
rk , da . Zwischen 1143 und 1154 hielt Konrad , Bischof von
zu Pafsau , zu Enns eine große Versammlung , um einen
er. Streit beizulegen , der zwischen dem Bischöfe von Freisin-
es - gen und dem Kloster Seitenstetten wegen einiger Zehen¬

ten bei St . Georgen in der Klaus obwaltete.

;s - 2 m Jahre 1150 feierte Heinrich II . Jasomirgott,
M Markgraf von Oesterreich und Herzog von Baiern , eine
,> , große Versammlung von Religiösen und Layen zu Enns,
-u- " " d entfernte seinen Verwandten Adalbert , welcher den
-es Bischof Konrad von Pafsau im Besitze von St . Pölten
re » störte , von der Vogtei darüber , -j-)
itze "58  erscheint in einer Urkunde Cazelin  als Pfar-
„ rer von Lorch.

Enns war um diese Zeit schon ein blühender Ort
-m und bedeutender Handelsplatz ; Ottokar VII . , Markgraf
1,b von Steyer , verlieh dieser Stadt um das Jahr 1160 ein

tet Stapelrecht und einen Jahrmarkt , bestimmte genau die
Handelsverhältnisse und Abgaben der Kaufleute daselbst.

>§ r Seine Verordnung ist zwar verloren gegangen , allein
,t - wir lernen dieselbe kennen aus dem Diplome des H . Ot-
ich tokar 's VIII . von Steyer aus dem Jahre 1190 , wo jene
1^ Bestimmungen wiederholt und vermehrt worden sind , j -j-b)

N, *) sunsles (-remiksn . x>. 60.

0N »*) Stülz 'S Geschichte von St . Florian S . 2 9 actum Oaniiaeo am

es ^ 2z . August.

I .- e . S - 22 z . — Lcclosiam innni rioilani msr ^ ris LNiisti
m 11SA0 I . Lirii »eeu 5i — konäalsm.

t ) IVIou. Uoic . XXVlll . x »rt . II . x -rx . 22Z . Auch in den Jahr»
büchern von Wien . 40 B . 1327 . S . 125.

ti ) Stulz 's Gesch , von St . Florian . S . 265 . Lareiinns xleverisnns
I .-NiriLcensis.

llt ) Die Urkunde ist abgedruckt in Hormayr 's Beiträgen II . Heft.
S . 145 — 247.

Aus demselben gehr hervor , daß viele Kaufleute , beson¬
ders von Regensburg , hierher kamen , aber auch von
Mastricht , Aachen, Kölln  und lllm . Manche derselben
fuhren nur bis Enns , andere aber noch viel weiter , vor¬
züglich nach Kiow in Rußland und nach Konstantinopel,
bis diese Stadt im Jahre 1265 von den Venetianern

erobert wurde , wodurch sich besonders Venedig im Han¬
del emporschwang , und die Richtung desselben mehr dort
hin lenkte . Auch auf der Enns kamen Flöße und Schiffe
mit Holz , Kohlen , Eisen und Eisenwaaren , die in der
Stadt Steyer imd in den benachbarten Orten verfertiget
wurden . Zu Enns war auch eine Münzstätte der Otto-
kare , wo sie einen Münzmeister hatten ; schon in der Zeit
Ottokar 's VII . , der von 1129 bis 1164 regierte , kommt
urkundlich Eberhard als Münz - und Sekelmeister dessel¬
ben vor . *) Es wurden besonders Denare und Schillinge
aus Silber geprägt ; 12 Denare machten einen Schilling,
und io Schillinge eine Markaus;  die Prägestätte war
sehr wahrscheinlich , wo jetzt das Rathhaus ist . Der
Münzfuß war gewöhnlich jener von Friesach , aber in ei¬
ner Urkunde der steyerischen Markgräfin Kunegunde , Wit¬
we Ottokar ' s VII . , erscheint auch jener von Wien ; * *)
leider sind solche zu Enns geprägte Münzen aus jener
Zeit nicht mehr vorhanden.

Die Ottokare befanden sich überhaupt gerne in die¬
ser Stadt , wo sie Urkunden ausstellten , feierliche Zusam¬
menkünfte veranstalteten , und wichtige Gegenstände ver¬
handelten . Sie hatten daselbst eine eigene Burg auf dem
damals sogenannten Georgenberge außerhalb des jetzigen
Schlosses Ennseck , wo die herrlichste Aussicht ist ; in der¬
selben war auch eine kleine Kirche , dem heit . Georg ge¬
weiht , woher wahrscheinlich der Name des Berges kam . * **)
Diese Burg konnte nicht gar groß gewesen feyn , und
hatte ihre eigenen Mauern oder lag noch im Bereiche der
befestigten Stadt.

Im Jahre 1175 war EnnS fast dem Untergange
nahe ; es brach nämlich damals ein Krieg zwischen H.
Heinrich II . von Oesterreich und Ottokar VIII . , Mark¬
grafen von Steyer , aus . Die Steyrer fielen in Oester-

c-ses -ir . snn . I . x . 76z , da wird er in einer
Urkunde vom Jahre Il66 erwähnt.

* *) O -ws -rr . ^ .gnlliu . 1, c . x . 76z — 40 äeinrrios Vicnnensi ? mo-
net -ie äLiiäo Mio meo ^ ersolvrnir.

***) Anmerkung . Um 1625 waren noch einige Ruinen der Burg zu
sehen , und der Berg hatte noch seinen alten Namen , wie Preuen-
huber in seinen Annalen von Steyer S . 12 bezeugt . Die Ka-
pelle in derselben bestand wenigstens noch im Jahre irzsti , weil
H . Rudolph IV . von Oesterreich damals eine heil . Messe dorthin
stiftete , wie die» Kurz in seiner Geschichte dieses Herzoges S . 571,
Urkunde XIII . beweiset.
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reich ein , vorzüglich von der Gegend des Semerings
und der Piesting , und verbrannten mehrere Ortschaften,
aber auch die Oesterreicher thaten deßgleichen in der
Steyermark , der Kampf zog sich auch an die Enns , und
sie erstürmten sogar die Ennsburg , Ottokar 's Gränzfeste,
verbrannten dieselbe , plünderten und verwüsteten die be¬
nachbarte , ihm gehörige Gegend . *) Dieß geschah noch
im Jahre r 175 oder höchstens in der ersten Hälfte des fol¬
genden Jahres , weil noch vor dem August der Friede ge¬
schlossen wurde.

Auch muß entweder der Brand nicht die ganze Stadt
betroffen haben , wie der viel jüngere Chronist sagt , oder
dieselbe recht bald wieder hergestellt worden seyn , weil
1176 eine große Versammlung von Fürsten und vielen
Edlen daselbst gewesen ist , welche in einer noch verheer¬
ten Stadt schwerlich Platz gefunden haben würden . Es
befanden sich daselbst H . Heinrich der Löwe von Baiern
und der Markgraf Ottokar von Steyer mit großem Ge¬
folge ; H . Heinrich II . von Oesterreich lagerte mir den
Seinigen am rechten Ufer der Enns in der Nahe der
Stadt . Die Hauptursache dieser Zusammenkunft wird
nirgends angegeben , vielleicht war noch Manches wegen
des Krieges auszugleichen ; der Friede aber war schon ge¬
schlossen , weil sie alle freundschaftlich hier zusammen¬
kamen . Bekannt ist aber , daß damals der Streit beige¬
legt wurde zwischen dem Stifte Reichersberg am Inn
und Heinrich von Stain wegen des Gutes Munsteuer
(bei Antiesenhofen im Jnnkreise ) . Der Herzog von Baiern
hatte nämlich als Schirmherr des Stiftes jenen Ruhe¬
störer in die Stadt Enns vor sein Gericht berufen , un¬
tersuchte den Streit nochmals in Gegenwart Ottokar 's VIH-
als Mitlehenherrn und Mitrichters und vieler Edlen , die
mitunter auch als Zeugen auftraten . Dann zog Hein¬
rich der Löwe zum Herzoge von Oesterreich , und verkün¬
dete dort sein Urtheil als Schirmvogt , wodurch Mun¬
steuer für immer jenem Stifte zugesprochen wurde . **)
Diese Versammlung wurde noch vor dem August abge-
halten , weil dann Herzog Sobieslaw von Böhmen in

*) Ilieron ^m . Der: scrixt . rer . snst . H . 711 Haselbach's Chronik:
Heurions äux , st^ricnsima moltis lacessinis luimiis , misie
inälAli »ri ministerisles ciiiois civitatein Vi8olia et
rtli eornixiiL reciezerunt irr solituäineiv , etiain
civitatenr IVlarckionis 8 terrae et circumiacentiL ineenälls
vsstarunt.

* *) Die Geschichte dieser Zusammenkunft und Verhandlung findet sich
weitläufiger in den IVlon . Kolo . III . 426 — 465 ex cciäiee tia-

Oesterreich einfiel , und H . Heinrich Jasomirgott zurVer-
theidigung seines Landes forteilen mußte.

(Fortsetzung folgt . )

Vermehrung der Sammlungen
des Mussum Irsuoiseo - ( larolinum für Oesterreich ob der Enns

und Salzburg vom r . bis letzten Jänner i S 44 .
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( Fortsetzung folgt . )
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